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Katholische Kirchgemeindeversammlung Hürntal

Budget glatt genehmigt
An der Kirchgemeindeversammlung
in der Kirche St. Laurentius in Dag-
mersellen befassten sich die Teil-
nehmenden insbesondere mit dem
Budget 2024 und der Umgestaltung
der Küche im EG des Pfarrei- und
Gemeindezentrums Arche.

Neue Kirchmeierin
Präsident Mark Schlüssel durfte 54
Teilnehmende (52 Stimmberech-
tigte) begrüssen. Trotz stürmischen
Zeiten (Missbrauchsfälle, Kirchen-
austritte) gab es auch Positives zu be-
richten: Die neue Kirchmeierin Beat-
rice Epp hat ihre Arbeit im Oktober
aufgenommen. Um eine seriöse
Übergabe zu gewährleisten, wird die
bisherige Amtsinhaberin Ginette Rö-
thlisberger die nächsten Monate
noch mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. Als weiterer Lichtblick zeigt sich
die Siebenschläferkapelle, welche im
Herbst einer umfassenden Renova-
tion unterzogen wurde und in neuem
Glanz erstrahlt.

Hausschwamm
im Kirchengebälk
Die Voranschläge 2024 der Stiftung
Wallfahrtsstätte Kreuzberg, der Ka-
pellenstiftung St. Andreas Buchs so-
wie der Katholischen Kirchgemeinde
Hürntal wurden einstimmig geneh-
migt. Letztere rechnet mit einem Mi-
nus von knapp Fr. 70 000.00, dies vor
allem wegen der abschliessenden
Bekämpfung des Hausschwammes
in der Kirche Dagmersellen, welcher
mit Fr. 150 000 zu Buche schlägt. Be-
treffend Investitionsrechnung 2024
präsentierte Kirchenrat Patrik Meier
das überarbeitete und verschlankte
Bauprojekt «Umgestaltung Küche EG
Arche». Zur Optimierung der Arbeits-
abläufe sollen die Küche Richtung

Norden um 30 m2 vergrössert und die
Raumeinteilung optimiert werden. Im
gleichen Zug werden auch das Ge-
schirrlager, die Entsorgung, der Putz-
raum und das Instrumentenlager der
Musikschule neu organisiert. Die Kos-
tenschätzung liegt bei Fr. 171 500.00
(Anteil Kirchgemeinde: 35 % von
Fr. 490 000.00). Das Vorhaben wurde
von der Versammlung einstimmig ge-
nehmigt. Vorbehalten bleibt der Ent-
scheid der Gemeindeversammlung
am 11. Dezember 2023.

Unsichere Steuereinnahmen
Das Beibehalten des Steuerfusses
von 0.30 Einheiten ergab keine Dis-
kussionen. Die verhältnismässig ho-
hen Schulden, die angedachten In-
vestitionen und die unsicheren
künftigen Steuereinnahmen (z.B. in-
folge zunehmender Kirchenaustritte)
gaben den Ausschlag, dass die Ver-
sammlung einstimmig dem Antrag
des Kirchenrates folgte.

Zukunft der Jugendarbeit
Stefan Blum, Präsident der Jugend-
kommission, orientierte über das
Projekt «Jugendstrategie». Nach Um-
fragen und öffentlichen Workshops
wurde kürzlich eine neue Jugendstra-
tegie zuhanden des Gemeinde- und
des Kirchenrates verabschiedet. Der
Kanton unterstützt das Projekt und
trägt 70 % der Kosten.

«Dagmerseller Synode»
Aus der Seelsorge informierte Pasto-
ralraumleiter Andreas Graf über die
brandaktuelle Thematik «Enthüllung
und Aufarbeitung sexuellen Miss-
brauchs in der katholischen Kirche».
Die Anzahl der Kirchenaustritte hat
sich im Hürntal seit dem 12. Septem-
ber versiebenfacht. Die Kirchge-
meinde wird im 2023 rund 3 % der
Mitglieder verlieren.
Die Kirchgemeinde Hürntal ist seit
Juni 2022 Mitglied der Allianz Gleich-
würdig Katholisch. Diese setzt sich
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Nach den traktandierten Geschäften sprachen die Teilnehmenden der Kirchge-
meindeversammlung bei einem offerierten Apéro über Gott und dieWelt.
Im Bild auch die neue Kirchmeierin Trix Epp (2. v. links) und die scheidende
Kirchmeierin Ginette Röthlisberger (3.v. links).

Bild: Katharina Jost
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für eine gleichberechtigte und glaub-
würdige Kirche ein, in der die Men-
schen und ihre Bedürfnisse im Zent-
rum stehen.
Vom 7. bis 9. September 2023 fand
eine synodale Versammlung im Bis-
tum Basel statt. Seppi Rütter berich-
tete als Delegierter des Pastoralraums
Hürntal. Thema waren die Strukturen
und Zuständigkeiten im Bistum. Es
wurden acht «Wegweiser» erarbeitet
und an Bischof Felix Gmür überge-
ben.
Marco Fellmann, Synodale, berich-
tete von der Luzerner Synode vom
8. November 2023. Auch die Fraktion
Willisau sprach sich für Sanktionen
gegenüber dem Bistum aus. Die Sy-
node hat beschlossen, die Hälfte der
Steuergelder an das Bistum vorläufig
einzufrieren. Der Kirchenrat unter-
stützt diesen Entscheid.

Andreas Graf orientierte über anste-
hende Anlässe. Ein Eckdatum ist der
Montag, 29. Januar 2024. Dann findet
eine Art «Dagmerseller Synode» statt:
ein Gesprächsabend über Miss-
brauch, Reform(-Stau), Weltsynode,
Luzerner Synode.

Rücktritte aus dem Kirchenrat
Wie im Oktober-Pfarreiblatt ange-
kündigt, haben Rita Staffelbach und
Stefan Blum per 31. Mai 2024 demis-
sioniert. Die Ersatzwahlen finden am
Sonntag, 28. April 2024 (1. Wahl-
gang) statt. Stille Wahlen sind mög-
lich. Wahlvorschläge oder konkrete
Hinweise nimmt Mark Schlüssel,
Präsident des Kirchenrates, gerne
entgegen. Eingabefrist: Montag, 11.
März 2024, 12.00 Uhr.

Rita Staffelbach

Beim Apéro nach der Kirchgemeindeversammlung hatten die Anwesenden Gelegenheit, ihre Meinung betreffend das
Ablegen des liturgischen Gewands kundzutun.

Die Sache mit dem
liturgischen Gewand

Seit Allerheiligen haben die Seel-
sorgerInnen des Hürntals ihr litur-
gisches Gewand abgelegt. Als Zei-
chen der Gleichwürdigkeit aller.
Gegen ein System, das einteilt in
Hochwürdige und weniger Wür-
dige, in Kleriker und Laien.
An der Kirchgemeindeversamm-
lung bat Pastoralraumleiter And-
reas Graf die Anwesenden, ihre
Meinung zur Aktion «Wir legen ab
das Gewand des Klerikalismus» in
Form von Klebepunkten zu äus-
sern. Das Ergebnis der Meinungs-
äusserung ist oben im Bild zu se-
hen. Dieses Meinungsbild hat das
Seelsorgeteam bewogen, weiter-
hin – und somit auch an Weih-
nachten – das liturgische Gewand
nicht anzuziehen und die Diskus-
sionen am Gesprächsabend vom
29. Januar weiterzuführen und
dann an der Pastoralraumver-
sammlung im Mai einen Ent-
scheid zu fällen.

Kirchgemeindeversammlung am 27. November.
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